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Radolfzell (gü). Die Leser haben 
entschieden: Bei der WOCHEN-
BLATT-Umfrage im Vorfeld der 
Kommunalwahlen am 25. Mai 
haben sich 69 Prozent der Teil-
nehmer für die Realisierung der 
Seetorquerung ausgesprochen. 
31 Prozent waren dagegen. 
Die jüngste Umfrage beschäftigt 
sich nun mit der Kleinkinderbe-
treuung in Radolfzell und den 
Ortsteilen: Das Kinderhaus in 
Möggingen steht in den Startlö-

chern, die erste städtische 
U3-Kinderkrippe wurde im Feb-
ruar eingeweiht, das AWO-Kin-
derhaus in Böhringen ist be-
schlossene Sache. 
Unter www.wochenblatt.net/

kommunalwahl  
können interessierte 
Bürger nun abstim-
men. Die Frage da-

zu: Hat die Stadt genügend An-
gebote in der Kleinkinderbe-
treuung?

Genügend Angebote 
für Kleinkinder?

h

Radolfzell (gü). Ein Wohnpro-
jekt für Menschen mit und oh-
ne Behinderung wird in der Ra-
dolfzeller Innenstadt von der 
»Werner und Erika Mess-
mer«-Stiftung und dem Cari-
tasverband Konstanz auf den 
Weg gebracht. Zum Auftakt 
stellten Ehrenbürger und Stifter 
Werner Messmer, Stiftungsvor-
stand Karl Steidle, Matthias 
Ehret, Vorstand des Caritasver-
bandes Konstanz, und Archi-
tekt Wolfgang Riede die aktuel-

len Planungen der Presse vor. 
Diese sehen ein inklusives 
Wohnprojekt mit 18 Wohnein-
heiten für Menschen mit und 
ohne Behinderung sowie zwei 
bis drei Gewerbeeinheiten im 
Erdgeschoss im ehemaligen 
»Polizeirevier« vor.
 »Dieses Projekt passt gut zur 
»Werner und Erika Mess-
mer«-Stiftung, da es einen so-
zialen Charakter trägt. Die Stif-
tung wird hierbei als Investor 
auftreten und vermietet die ge-

samte Wohnanlage an die Cari-
tas«, erklärte Steidle. Eigens für 
die Realisierung des Projektes 
wurde das Stiftungsvermögen 
durch das Stifterehepaar um 
zwei Millionen Euro erhöht. 
Die Kosten belaufen sich auf 
rund 4,5 Millionen Euro. Rund 
20 Monate soll die Bauzeit be-
tragen. 
Eine ausführliche Berichter-
stattung gibt es in der kom-
menden Ausgabe des WO-
CHENBLATTES. 

Messmer-Haus für Radolfzell
Stiftung und Caritas stellen Wohnprojekt-Pläne vor 

Osterküken im 
Hasenstall

Radolfzell (swb). Der Kleintier-
zuchtverein lädt von Karfreitag 
bis Ostersonntag täglich zwi-
schen 11 und 17 Uhr in der 
Vereinshalle »Hasenstall« am 
Rehbergle zu einer Osterküken-
schau. 
Zudem findet am Karfreitag um 
13 Uhr ein Osterbasteln mit 
dem Waldkindergarten statt. 
Des Weiteren veranstaltet die 
Jugendgruppe des Kleintier-
zuchtvereins am Ostersamstag 
einen Flohmarkt für Jung und 
Alt. 

REDAKTIONSSCHLUSS
AN OSTERN

Schön sind sie die Osterfeiertage, die 
vielerorts als Familienfest genutzt 
werden. Durch die Feiertage ver-
schiebt sich allerdings auch der Re-
daktions- und Anzeigenschluss nach 
vorne. Lokale Meldungen und Berich-
te sollten bis Donnerstag, 17. April, 
12 Uhr die Redaktion erreicht haben. 
Für aktuelle Sportmeldungen wie Be-
richte und Hinweise für den Regional-
teil bleibt der Redaktionsschluss bei 
Dienstag, 22. April um 12 Uhr. Auch 
die Anzeigenschlüsse für die Ausgabe 
nach Ostern verschieben sich. Mehr 
dazu auf Seite 8 dieser Ausgabe.

GRÜNES AUTOHAUS ALS
 AUSHÄNGESCHILD

Eine neues Portal für die Singener 
Automeile entsteht mit dem Toyota-
Autohaus Bach im Gewerbegebiet 
Tiefenreute. Rund 4,5 Millionen Euro 
investiert das Ehepaar Bach hier in 
ein »grünes« Autohaus mit spektaku-
lärem Ellipsendach, in das auch die 
Autovermietung Sixt einziehen wird, 
wie am Freitag zum Richtfest bekannt 
gegeben wurde. Bis zum September 
soll Einweihung gefeiert werden. Die 
aktuell knapp 20 Mitarbeiter arbeiten 
dann in einem Gebäude, das rechne-
risch mehr Energie produziert als es 
verbraucht. Mehr auf Seite 18.

Gottmadingen/Hegau (of). 
Ostern ist das Fest des Neube-
ginns. Jedes Jahr von neuem. 
Dieses Jahr ist rund um das 
Fest der Auferstehung wirklich 
etwas Neues passiert. In Gott-
madingen haben sich die Ka-
tholiken, die Evangelischen, 
Gemeindemitglieder der Frei-
kirchlichen Gemeinde und der 
Nazarener zusammengesetzt, 
um die Idee des Ostergartens in 
die Tat umzusetzen. Über 500 
Besucher wurden für die vielen 
Führungen bis zum letzten 
Sonntag in der Fahr-Kantine 
gezählt. Sie konnten in den 
völlig umgebauten Räumen die 
letzten Stationen des Leben Je-
su Christi bis hin zu seiner Auf-
erstehung miterleben und ein 
Stück weit in das Gefühl der 
Zeit »damals« eintauchen, die 
das Leben auf der Erde nach-
haltig verändern sollten. Das 
wird als ein sehr großer Erfolg 
gesehen, der wahrscheinlich 
auch Folgen hat. Schließlich 
stecken in dieser Aktion »Oster-
garten« doch rund eineinhalb 
Jahre an Vorbereitung.
In der freien evangelischen Ge-

meinde in Singen (Feldstraße, 
www.feg-singen.de/ostergar-
ten/) kann man diesen Oster-
garten noch bis zum Oster-
sonntag, 20 April, erleben. Dort 
wird er auch eine wichtige Rol-
le im Ablauf des Festes spielen.
Die neue evangelische Pfarre-
rin in Gottmadingen, Stefanie 
Hasenbrink (sie teilt sich die 
Stelle mit ihrem Mann Matthi-
as) hat mehrere Führungen in 
diesem Ostergarten während 
der Ausstellungswoche gege-
ben. Es ist ihr erstes Osterfest 
hier im Hegau und wird für die 

Gemeinde auch mit einigen 
ersten Veränderungen verbun-
den sein. Zum Beispiel, dass 
der »Ostergarten« auch nach 
seinem offiziellen Ende ein 
Stück weit seine Fortsetzung in 
der Lutherkirche findet. »Der 
Raum mit dem letzten Abend-
mahl war ein Beitrag unserer 
Gemeinde für den Ostergarten«, 
so Stefanie Hasenbrink. Er wird 
für den Gottesdienst am Grün-
donnerstag (im Gemeindesaal, 
19 Uhr) nun den Rahmen lie-
fern. 
Ostern soll nach der Zeit der 

Vakanz in der Gemeinde auch 
für die Konfirmanden auf be-
sondere Weise erlebbar werden. 
Die dürfen hier in Gottmadin-
gen nämlich in der Nacht auf 
Ostersonntag im Kirchenge-
bäude übernachten. Dass diese 
eine kurze Nacht wird, ist 
schon fast garantiert. Denn um 
5.30 Uhr startet bereits die 
»Osternacht«, jener Augenblick 
als eben die ersten Zeugen des 
Wunders dieser Nacht gewahr 
wurden. Auch in die Gestal-
tung des Karfreitags-Gottes-
dienstes werden die Konfir-

manden aktiv mit ins Gesche-
hen einbezogen. 
Ostern hat symbolisch immer 
mit den Steinen zu tun, die 
weggerollt werden um die Welt 
für Neues zu öffnen. In der 
evangelischen Gemeinde Gott-
madingen wurde mit einer 
neuen Entwicklung schon mit 
dem Jahresbeginn in einer 
Klausurtagung begonnen, be-
richtet Stefanie Hasenbrink. 
Die vielen neuen Kirchenge-
meinderäte sollten nach der 
letzten Wahl zueinander fin-
den. »Es soll auch ein Prozess 
der Demokratisierung in Gang 
gesetzt werden«, wünscht sich 
die Pfarrerin, die die letzten 
Jahre in den USA im Dienst ge-
wesen ist. »Wir merken, dass es 
in der Gemeinde doch eine Of-
fenheit dafür gibt.« Der Prozess 
bedarf felich nicht nur der Of-
fenheit, es hängt auch von der 
Beteiligung ab. »Dafür suchen 
wir noch ganz viele Menschen, 
die sich vorstellen könnten, 
sich in verschiedene Ausschüs-
se einzubringen, um an einem 
»Leitbild« zu arbeiten und mit 
zu beraten.«

Steine zum
wegrollen
Die Symbolik könnte fast nicht 
besser sein. Denn nach dem 
kommenden Wochenende, das 
für den vor bald 2.000 Jahren 
vollzogenen Start in eine »neue 
Zeit« - nämlich die der Verge-
bung - steht, wird am 27. April 
das Konstanzer Konziljubilä-
um seinen Auftakt nehmen. 
Dann wird die Landesausstel-
lung im Konzilgebäude eröff-
net. Dieses Jubiläum wird im-
mer wieder als eine Chance ge-
sehen, die Kirchen wieder an-
zunähern, nachdem vor 600 
Jahren Jan Hus in Konstanz 
starb. Dafür wäre nun fünf 
Jahre Zeit. Oliver Fiedler

fiedler@wochenblatt.net

Ein Neustart mit richtiger Nachhaltigkeit
Ostern 2014 / Nachdenken über demokratischere Kirchengemeinden und Mitgestaltung

Kinder feiern mit Pfarrerin Stefanie Hasenbrink im Gottmadinger Ostergarten die Auferstehung. In 
der Hegau-Gemeinde wurde mit der gemeinsamen Aktion der vier Kirchengemeinden ein schönes Zei-
chen gesetzt. swb-Bild: of

www.konzeptplus-singen.deW
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AUTOHAUS BLENDER GMBH
Robert-Gerwig-Str. 6, 78315 Radolfzell
Tel. 07732 - 982773
Abbildung zeigt Sonderausstattung

Sichern Sie sich noch einen der letzten Twingo,
z.B.

Barpreis ab  7.990,– €
für den Twingo Expression 1.2 16V 75 LEV ECO2

Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts 6,3;
außerorts 3,8; kombiniert 4,7;
CO2-Emissionen kombiniert 108 g/km
(Werte nach Messverfahren VO 
(EG) 715/2007).
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Radolfzell (pud). »Das Glo-
ckengeläut des Münsters ist der 
Herzschlag von Radolfzell«. 
Unter diesem Motto steht eine 
Ausstellung über die Münster-
glocken in der Sparkasse am 
Marktplatz, mit der gleichzeitig 
eine Spendenaktion zur Sanie-
rung des Glockenstuhls begon-
nen hat. Die Ausstellung, die 
von Wolfgang Weidele und 
Rainer Alferi zusammengestellt 
wurde, dauert etwa vier Wo-
chen. Zu sehen sind 15 Bilder 
mit Beschreibungen, eine 
Zeichnung des neuen Glocken-
stuhls von Architekt Martin 
Frei sowie ein Miniaturglo-
ckenstuhl, der von Horst Zim-
mer gebaut wurde. Das älteste 
Foto beispielsweise zeigt die 
Turmerhöhung und das damals 
neue Geläut mit fünf Glocken 
aus dem Jahr 1903. Stadtpfar-
rer Michael Hauser erinnerte an 
die emotionale Wirkung von 
Glocken in der heutigen ratio-
nalen Gesellschaft. »Sie sind 
Verkündigung und nicht 
Schallemission. Sie tragen die 
christliche Botschaft in die Welt 
hinaus und erinnern an die 
Zeit«, sagte er. Ihre staatliche 
und religiöse Doppelsymbolik 
zeige sich beim Läuten bei 
Hochwasser, Brand oder 
Kriegsgefahr sowie beim Schla-
gen in der Osternacht oder 
während der Mooser Wasser-
prozession. Wie bereits mehr-

fach berichtet, kostet die Sanie-
rung des Glockenstuhls rund 
265.000 Euro, wobei noch 
98.500 Euro zum Endbetrag 
fehlen. 
Eine beträchtliche Summe kam 
am vergangenen Donnerstag 
während der Ausstellungseröff-
nung hinzu: Dr. Peter Zinsmai-
er von der Sparkasse übergab 
einen Scheck über 1.000 Euro 
an Helmut Villinger, Vorsitzen-
der des Münsterbauvereins. Im 
Rahmen der Spendenaktion ist 
auch eine bedruckte Stoffta-

sche erhältlich, die im Münster-
lädele am Marktplatz, im Pfarr-
haus und bei der Sparkasse für 
2,50 Euro erworben werden 
kann. 
Info: Spenden können auf die 
folgenden Konten mit dem 
Stichwort »Zweck-Glocken-
stuhl« überwiesen werden: 
Sparkasse Singen-Radolfzell, 
IBAN: DE 87 6925 0035 0004 
5773 42, BIC: SOLADES 1 SNG 
und Volksbank eG Konstanz, 
IBAN: DE27 6929 1000 0210 
0323 12, BIC: GENODE61RAD.

Ausstellung zum Glockengeläut 
Start einer Spendenaktion für Glockenstuhl

Mit einer Ausstellung in der Sparkasse zum Glockenspiel im Müns-
ter hat der Münsterbauverein eine weitere Aktion zur Sanierung des 
Glockenstuhls gestartet. Darüber freuen sich (v.l.) Rainer Alferi, 
Helmut Villinger (beide vom Münsterbauverein), Dr. Peter Zinsmai-
er (Sparkasse), Stadtpfarrer Michael Hauser und Wolfgang Weidele 
(Münsterbauverein). swb-Bild: pud

Radolfzell (swb). Über das The-
ma Schlaganfall und wie er 
sich verhindern lässt, referiert 
am Dienstag, 29. April, um 19 
Uhr Bernhard Biermaier, Lei-
tender Arzt der Gefäßchirurgie 
am Krankenhaus Radolfzell im 
Seminarraum des Krankenhau-
ses Radolfzell. 
Nach dem Vortrag besteht aus-
reichend Möglichkeit zur Dis-
kussion und für eigene Fragen.

Vortrag über 
Schlaganfälle

 Stockach (dpz). Der Eintracht-
Chor Stockach lud am Samstag 
zu seinem Konzert ins Bürger-
haus Adler-Post ein. Vor aus-
verkauftem Saal präsentierte 
der Chor erstmals unter Leitung 
von Udo Krummel ein ab-
wechslungsreiches Programm 
mit Gästen aus der Region. Er-
öffnet wurde das Konzert vom 
Eintracht-Chor selbst, mit dem 
Lied »Ich seh gut aus«, eine 
deutsche Version des Musical-
songs »I feel Pretty«, begleitet 
von Pianist Josef Weimert, der 
seinem Spiel an diesem Abend 
hingebungsvoll nachkam. Diri-
gent Udo Krummel leitete den 
Chor mit so großer Leiden-
schaft, dass seine Bewegungen 
fast einer Choreographie anmu-
teten. Die Kleinsten, aber für 
diesen Abend wohl die Größ-
ten, waren die Kids des Trach-
tenvereins Alt-Radolfzell, die 
unter dem Namen »Danzknöpf« 

das Publikum zum Staunen 
brachten. Mit dem letzten Lied 
»Die Fischerin« schafften es die 
kleinen Bühnentalente den 
ganzen Saal zum Mitsingen zu 
bewegen. Julia Lepszy und 
Alissa Krein, die als »The Simp-
le us« auftraten, präsentierten 
ihre selbst geschriebenen und 
komponierten Musikstücke vor 
dem Publikum. Die beiden ju-
gendlichen Damen, vom Ju-

gendchor Böhringen, führten 
insgesamt sechs Stücke vor. Die 
Balladen der Mädchen, die sie 
mit Routine vortrugen, wurden 
vom Publikum mit großem Bei-
fall gewürdigt. Der Eintracht-
Chor kann somit auf ein ein-
drucksvolles Konzert zurückbli-
cken. Das abwechslungsreiche 
Programm und die Moderation 
von Regina Gromball, rundeten 
den Abend ab. 

Eindrucksvoller Konzertabend
des Eintracht-Chors

Der Eintracht-Chor, mit Pianist Josef Weimert und Dirigent Udo 
Krummel, in Aktion. swb-Bild: dpz

 Orsingen-Nenzingen (swb). 
Im Mai gibt es in Nenzingen 
wieder die Möglichkeit Taiji-
quan zu erlernen. Taijiquan ist 
eine alte chinesische Kampf-
kunst und führt, bei regelmäßi-
gem Üben, zu optimierten Be-
wegungen, Fitness und Ge-
sundheit. 
Die langsamen Bewegungen 
gehorchen dem stetigen Wech-
sel von Yin und Yang. Taiji-
quan kann in jedem Erwachse-
nenalter erlernt und ausgeübt 
werden. Es stärkt den ganzen 
Körper, ohne ihn hart zu ma-
chen.
Der Leiter des Taiji-Zentrum 
Konstanz, Manfred Erhardt, 
gibt Gruppen-Unterricht in der 
RMSV-Halle, in Nenzingen. 
Unterrichtszeiten sind montag-
abends und dienstagabends ab 
18.30 Uhr. Interessenten kön-
nen den ganzen Monat Mai 
kostenlos und unverbindlich 
am Schnupper-Unterricht teil-
nehmen. Einzelunterricht auf 
Anfrage im Eigeltinger Privat-
studio. 
Einsteiger sind herzlich will-
kommen. Info und Anmeldung 
unter Tel. oder www.taiji-zen-
trum.de.

Kurse für
Taijiquan

 Bodman-Ludwigshafen (stm). 
Burmeister Caravan Center Bo-
densee bietet seinen Kunden 
immer das Besondere. Sei es die 
vielfältige und hochwertige 
Fahrzeugpalette, die in Lud-
wigshafen angeboten wird. Mit 
dem kürzlich erfolgten Umbau 
wurde für Mitarbeiter und Kun-
den zugleich eine zeitgemäße 
Wohlfühlatmosphäre geschaf-
fen, die dem vertrauensvollen 
Verhältnis der beiden Rech-
nung trägt, wie Chef Michael 

Burmeister betont. Kein Wun-
der, dass Caravan Burmeister 
bei der sich stetigen Konzentra-
tion im Caravan-Fachhandel 
seit 25 Jahren zu den führen-
den Händlern der Branche 
zählt. Der Besucherandrang bei 
dem am Wochenende gefeier-
ten Jubiläumsfest war hierfür 
ein untrügliches Zeichen, ins-
besondere dann, wenn Kunden 
von 200 Kilometern den Weg 
ins Caravan-Mekka nach Lud-
wigshafen gefunden haben.

Besonderes bei
Burmeister

Ehepaar Michael und Silke Burmeister sind hochzufrieden mit der 
Resonanz beim 25. Geburtstagsfest von Caravan Burmeister, rechts 
Entertainer Harry Wijnvoord. swb-Bild: stm
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Hochwertige Küchen und Geräte – 50%

www.lagerkuechen.de

Qualität aus der RegionMetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

natürlich hausgemacht

Geflügelsalat

100 g € 1,39

immer lecker küchenfertig
Schweinefilet

Wellington
im Blätterteig oder gefüllt als

Hubertus- oder Jäger-Art
100 g € 1,69

leichte Kost im Frühling

Schweinerücken
auch als Steaks,

gerne auch mariniert

100 g € 1,09
den liebt der Spargel

Badischer
Bergluft-Schinken
luftgetrocknet, 9 Mon. gereift

100 g € 2,29

der Klassiker

Denzel’s
Aufschnitt

liebevoll produziert

100 g € 1,49

für echte Genießer

Entenfiletspießle
in Kräuterbuttermarinade

eingelegt

100 g € 1,99

jetzt wieder im Angebot

Original Singener
Grillwurst

100 g € 0,99

zart und ganz mager

Hähnchenbrust-
filet

100 g € 1,19
den mögen alle

Hegauschinken
mild gesalzen und

geräuchert

100 g € 1,59

Osteraufschnitt
toll sortiert mit Salami und Schinken
100 g                                                       1,59
Hohentwieler
Lammbratwurst
100% Lamm vom Hohentwiel mit Rosmarin –
entweder als frische Bratwurst oder
geräuchert zum Kaltessen
100 g                                                       0,90
Kassleraufschnitt
die magere und mild gesalzene Spezialität
aus dem Schweinerücken in div.
Geschmacksrichtungen
100 g                                                       1,80
Kalbsfleischleberwurst
mit Sahne, grob oder fein, im Gold- oder
Naturdarm, auch als praktische Mini-Portion
100 g                                                       1,00

Rinderroulade
zart gelagert aus der Oberschale, auch
gefüllt in den Sorten Klassisch-Hack
oder -Brät
100 g                                                       1,30
Schweinehals
das saftige Bratenstück, auch in Scheiben
oder mariniert erhältlich
100 g                                                       0,85
Entrecote
marmoriertes Rumpsteak mit kleinem
Fettdeckel – für Kenner
100 g                                                       2,49
Rinderhüfte
ideal zum Kurzbraten bzw. Niedergaren,
auch mariniert
100 g                                                       2,00

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907
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Der Bürgermeister von Ra-
dolfzells französischer Part-
nerstadt Istres wurde bei der 
Wahl am 30. März 2014 im 
Amt bestätigt. 44,44 Prozent 
der Stimmen konnte Bernardi-
ni für sich verbuchen und ist 
somit für weitere sechs Jahre 
im Amt. Es ist die zweite 
Amtsperiode des 60-Jährigen. 
Die Wahlbeteiligung betrug 
72,90 Prozent, insgesamt wa-
ren 29.512 Bürgerinnen und 
Bürger stimmberechtigt.

Der NABU lädt alle Natur-
freunde jeden Dienstag im 
April und Mai von 18.30 bis 
20 Uhr zur Führung auf die 
Mettnau ein. Neben den Erläu-
terungen zu den verschiede-
nen Biotoptypen wie Flach-
wasserzone, Strandwall, 
Schilf, Streuwiesen und Au-
wald gibt es nun für nur weni-
ge Wochen eine große Beson-
derheit im Naturschutzgebiet 
Mettnau zu sehen: das Boden-
seevergissmeinnicht. Nur im 
Rahmen von Führungen ist 
diese streng geschützte Pflan-
ze zu sehen, da die Flächen, 
auf denen es vorkommt, nicht 
öffentlich zugänglich sind.

BLUMIG

BESTÄTIGT

Höri (gü). Die Idee einer Ganz-
tagesgrundschule an der 
Grund-, Haupt- und Werkreal-
schule in Öhningen für das 
Schuljahr 2014/15 ist vorerst 
vom Tisch. Einstimmig einigte 
sich der Öhninger Gemeinderat 
in seiner jüngsten Sitzung am 
Dienstag darauf, die Einfüh-
rung einer Ganztagesgrund-
schule nicht weiter zu verfol-
gen. Der Grund dafür war 
schnell gefunden: Die Schüler 
fehlen. »Die vom Kultusminis-
terium geforderten 25 Schüler, 
die verpflichtend an drei oder 
vier Tagen am Unterricht teil-
nehmen, werden wir in Öhnin-
gen nicht erreichen«, erklärte 
Rektor Günter Weigert. Zudem 
würde das vorhandene Lehrer-
kollegium durch die Einrich-
tung einer Ganztagesgrund-
schule an seine Grenzen sto-
ßen. »Die personellen Ressour-

cen beschränken sich derzeit 
auf fünf Lehrerinnen, die teil-
weise durch ihre Teilzeitdepu-
tate ausschließlich den Pflicht-
stundenkanon in ihrer Klasse 
abdecken können«, berichtete 
Weigert weiter. 
Unterstützt wird die Einschät-
zung des Rektors durch die Er-
gebnisse einer Evaluation zur 
viertägigen Ganztagesgrund-
schule. Denn die Auswertung 
der Umfrage spricht eine deut-
liche Sprache: 37,5 Prozent se-
hen derzeit überhaupt keinen 
Bedarf an einer Ganztages-
grundschule. 63,6 Prozent wol-
len das aktuelle System der fle-
xiblen Betreuung (derzeit wer-
den zehn Kinder an zwei Nach-
mittagen in der Grundschule 
betreut) beibehalten. Lediglich 
vier Prozent signalisierten das 
Angebot einer Ganztages-
grundschule in Anspruch zu 

nehmen. »Selbst wenn wir 
durch »Wechsler« aus unseren 
Ortsteilgrundschulen die gefor-
derte Schülerzahl von 25 errei-
chen könnten, würde das den 
Standort der Ortsteilschulen 
gefährden«, fasste Weigert zu-
sammen. 
Eine ähnliche Problematik prä-
sentierte sich dem Mooser Ge-
meinderat in seiner jüngsten 
Sitzung am vergangenen Don-
nerstag. Auch in Mooser Rat-
haus wurde über die Einrich-
tung einer Ganztagesgrund-
schule in Weiler debattiert. Das 
Ergebnis fiel dabei identisch 
aus: Zwar betonte Bürgermeis-
ter Peter Kessler, dass man im 
Rat der Idee offen gegenüber 
stehe, die Entscheidung pro 
Ganztageschule allerdings jede 
Schule selbst treffen müsse. Ein 
erster Dämpfer gab es aller-
dings vom Interims-Rektor der 

Weiler Grundschule, Jan Be-
cker: »Ich glaube nicht, dass wir 
die geforderten Kinder zusam-
menbekommen.« Er erachte es 
als oberste Priorität in dieser 
Angelegenheit das Votum der 
Eltern einzuholen. »Wir sind 
innerschulisch noch nicht so-
weit, denn vor der Klärung des 
Bedarfs macht ein Konzept kei-
nen Sinn«, erklärte Becker wei-
ter. Um die Nachfrage nach ei-
ner Ganztages-Grundschulbe-
treuung zu klären, soll nach 
Angaben des Rektors eine In-
formationsveranstaltung am 7. 
Mai in der Schule in Weiler 
stattfinden. »Nach Abklärung 
der Interessenslage bei Eltern 
und Lehrerschaft könnte dann 
für das Schuljahr 2015/16 eine 
sinnvolle Konzeption erarbeitet 
und die entsprechenden Anträ-
ge gestellt werden«, sicherte 
Bürgermeister Kessler zu. 

Vorerst keine Ganztagesgrundschulen
Höri-Gemeinden fehlen die geforderten Schülerzahlen/Wenig Interesse

Radolfzell (gü). Radolfzell ist 
und bleibt eine Sportstadt - 
dies stellte die diesjährige 
Sportlerehrung einmal mehr 
eindrucksvoll unter Beweis. 
Denn was die Sportler in und 
um Radolfzell in der zurücklie-
genden Saison geleistet haben, 
kann sich sehen lassen. Insge-
samt 84 Sportler, Vereine und 
Mannschaften wurden für ihre 
herausragenden Leistungen 
ausgezeichnet. Für den Vorsit-
zenden der IG-Sport, Dieter 
Graf, kommen diese Erfolge 
aber nicht von ungefähr: »Die 
Arbeit der Vereine in Radolfzell 
ist unbezahlbar. Radolfzell ist 
eine Sportstadt mit herausra-
genden Sportlern«, erklärte der 
IG-Sport-Chef in seiner Eröff-
nungsrede. Voll des Lobes war 
auch Oberbürgermeister Martin 
Staab, der ebenfalls die gelun-
gene Jugendarbeit in Radolfzell 
und den Ortsteilen hervorhob: 
»Unsere Vereine sind gelebte 
Jugendarbeit. Alle heute geehr-
ten Sportler haben nicht nur 
sich selbst und ihren Vereinen 
mit ihren Erfolgen eine große 
Ehre bereitet sondern auch der 
gesamten Stadt Radolfzell.« 
Wie erfolgreich die Radolfzeller 

Sportler im zurückliegenden 
Jahr 2013 waren, verdeutlicht 
ein Blick auf die Liste der Ge-
ehrten: Sowohl Anna-Lena 
Forster vom Behinderten- und 
Rehabilitationssportverein, 
Kristof Wilke vom Ruderclub 
Undine sowie Christian Foos 
vom Boxclub Radolfzell wur-
den mit der Sportplakette in 
Gold ausgezeichnet. Neben den 
drei »Gold-Sportlern« verlieh 
die Stadt Radolfzell 18 silberne 
und 15 bronzene Sportplaket-
ten an verdiente Sportler, 
Mannschaften und Vereine. 
Doch an diesem Abend konnte 
Anna-Lena Forster niemand die 
Show stehlen. Denn die 
18-Jährige machte vor allem in 
der jüngsten Vergangenheit auf 
sich aufmerksam: Bei den 
jüngst stattgefundenen Para-
lympics im russischen Sotschi 
sicherte sich die Radolfzellerin 
zwei Mal Silber im Super-G 
und Bronze im Riesenslalom. 
Mehr Bilder von der Sportler-

ehrung im Milch-
werk gibt es unter 
www.wochenblatt.
net/wbbewegt/bil-

dergalerien/das-jahr-
2014/april/html. 

Radolfzell ist 
eine Sportstadt

Ehre, wem Ehre gebührt: Bei der Sportlerehrung wurden Christian 
Foos und Anna-Lena Forster mit der Sportplakette in Gold ausge-
zeichnet. Sie erhielten ihre Ehrung aus den Händen von Oberbür-
germeister Martin Staab und Dieter Graf, Vorsitzender der IG-
Sport. swb-Bild: gü

Radolfzell (gü). Die Interims-
zeit ist beendet: Seit dem 1. 
April hat der neue Leiter des 
städtischen Altenpflegeheims 
»Hospital zum Heiligen Geist«, 
Markus Bonserio, seine Arbeit 
aufgenommen. Der 47-Jährige 
löst damit den bisherigen Inte-
rims-Leiter der Einrichtung, 
Martin Volz-Neidlinger, der 
sich seit 1,5 Jahren um die Ge-
schicke der Einrichtung geküm-
mert hatte ab. 
Wie Bürgermeisterin Monika 
Laule am Montag im Rahmen 
einer Pressekonferenz erklärte, 
habe sich Bonserio gegen 36 
Mitbewerber durchgesetzt. Mit 
viel Erfahrung im Gepäck wird 
der zweifache Familienvater 
seine neue Aufgabe als Heim-
leiter des Hospitals zum Heili-
gen Geist übernehmen. Zuletzt 
war der 47-Jährige als Leiter 
des Pflegedienstes des »St. 
Franziskus« in Trossingen tätig. 
Der aus Tuttlingen stammende 
Bonserio hat sich schon früh 
dem Pflegedienst verschrieben. 
Nach einer Ausbildung zum 
Gesundheits- und Krankenpfle-
ger folgten verschiedene Wei-
terbildungen zum Mentor, Pfle-
gedienst- und Einrichtungslei-
ter. Weitere wichtige berufliche 
Stationen in seinem Lebenslauf 
sind die Leitung des Dr. Karl-
Hohner-Heims in Trossingen, 
die Leitung des »St. Franziskus« 
in Trossingen sowie die Grün-
dung, Aufbau und Leitung des 
dortigen mobilen Pflegediens-
tes. »Nach der Interimszeit ist es 

wichtig, nun Kontinuität in die 
Einrichtung zu bringen«, sagt 
Bonserio. Derzeit habe er alle 
Hände voll zu tun, sich einen 
Überblick im Hospital zu ver-
schaffen. Tatkräftige Unterstüt-
zung erhält er neben den rund 
90 Angestellten, die im Hospi-
tal beschäftigt sind, auch von 
Interimsmanager Volz-Neidlin-
ger. »Diese Zusammenarbeit 
war uns sehr wichtig«, betont 
Bürgermeisterin Laule. Und 
Bonserio ergänzt: »Das Team ist 
hochmotiviert. 
Es wäre Wahnsinn alles umzu-
strukturieren.« Das Pflegeheim 
»Hospital zum Heiligen Geist« 
mit angeschlossener Tagespfle-
ge hat derzeit 93 Mitarbeiter. Es 
ist eine vollstationäre Einrich-

tung mit insgesamt 102 Pflege-
plätzen, die auf vier Bereiche 
aufgeteilt sind. Als eine der 
wichtigsten Aufgaben der kom-
menden Jahre - da sind sich 
Laule und Bonserio sicher - 
wird die Umsetzung der Lan-
desheimverordnung, die beste-
henden Zwei-Bett-Zimmer in 
Einzelzimmer umzuwandeln, 
sein. Derzeit stehen den Hospi-
tal-Bewohnern 33 Zwei-Bett-
Zimmer und 37 Ein-Bett-Zim-
mer zur Verfügung. Die Lan-
desheimverordnung sieht den 
Umbau bis zum Jahr 2019 vor. 
Mehr Infos erhalten Interessier-
te im Internet auf der Homepa-
ge www.altenheim-radolfzell.
de oder www.tagespflege-ra-
dolfzell.de.

Unter neuer Leitung
Markus Bonserio neuer Leiter des Hospitals 

Markus Bonserio (M.) hat seit Anfang April die Leitung des Hospi-
tals »Zum Heiligen Geist« übernommen. Darüber freuen sich Bürger-
meisterin Monika Laule und der Leiter des Hauptamtes, Manfred 
Schwarz. swb-Bild: gü

Radolfzell (swb). Nicht nur die 
Polizei, sondern auch die Feu-
erwehr und das DRK hat die 
»Kletterpartie« eines 17-Jähri-
gen am Samstagabend auf dem 
Gelände der Berufsschule auf 
den Plan gerufen. Der Jugend-
liche hatte gegen 21 Uhr einen 

dort aufgestellten Bauzaun 
überstiegen und war anschlie-
ßend auf den Kran geklettert. 
Zwei Zeugen, die den 17-Jähri-
gen beobachtet hatten, wie die-
ser sich zum vordersten Teil des 
Auslegers begab, verständigten 
die Polizei. Wie sich heraus-

stellte, hatte der Jugendliche 
keine suizidalen Absichten, 
sondern betrachtete die Kletter-
tour als »Sport«. Dass er genau 
wusste, was er tat, bezweifelten 
die Polizisten bei einem Promil-
legehalt von 1,2, den sie bei 
dem 17-Jährigen feststellten.

Waghalsige Klettertour
17-Jähriger von der Polizei auf die Erde zurückgeholt

 Radolfzell (swb). Am Mitt-
woch, 23. April dreht sich auf 
dem Wochenmarkt alles um das 
Wetter. 
Die »SWR Landesschau Wo-
chenmarkt-Wetter-Tour« macht 
in Radolfzell Station. Ab sieben 
Uhr zeigt Wetterreporter Micha-
el Kost den Marktbesuchern, 
wie sie SWR-Wetterfrosch wer-
den können. Am selben Abend 
sendet »SWR Landesschau Ba-
den-Württemberg« die origi-
nellsten Ansagen der Radolfzel-
ler Wetterfrösche zum Wetter 
der kommenden Tage. Außer-
dem können die Marktbesucher 
bei einem Quiz, Fragen rund um 
das Radolfzeller Wetter, eine 
SWR-Wetterstation gewinnen. 
Wetterreporter Harry Röhrle ist 

für das »SWR Landesschau-
Wetter in der Region Radolf-
zell« unterwegs und beschäftigt 
sich mit den Eigenheiten der lo-
kalen Wetterlage. Die »SWR 
Landesschau Wochenmarkt-
Wetter-Tour« ist von Dienstag, 
22. April bis Samstag, 26. April 
auf ausgewählten Wochen-
märkten in Baden-Württemberg 
unterwegs. Ausgestrahlt wer-
den die einzelnen Beiträge in 
der »SWR Landesschau Baden-
Württemberg« von 22. bis 28. 
April. Die Sendung vom Ra-
dolfzeller Wochenmarkt ist am 
Mittwoch, 23. April, in der Zeit 
zwischen 18.45 und 19.45 Uhr 
im SWR Fernsehen in der »SWR 
Landesschau Baden-Württem-
berg« zu sehen. 

Wetterfrösche 
im Fernsehen
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KURZ & BÜNDIG
Termine beim NABU, Natur-
schutzzentrum Mettnau: »Na-
turerlebnis Mettnau«, Führung 
am Di., 22.4., 6.5., 13.5., 20.5., 
27.5., jeweils 18.30 Uhr, Treff-
punkt: NABU-Zentrum Mett-
nau. »Sonntagsspaziergang«, 
naturkundliche Führung, 4.5., 
10-11.30 Uhr, Treffpunkt: NA-
BU-Zentrum Mettnau. »Wach-
telschlag im Schlangenknöte-
rich«, Führung im Heudorfer 
Ried, Fr., 16.5., 17 Uhr, Treff-
punkt: Pakplatz südlich Heu-
dorf, Leitung: Gisela Lejeune-
Härtel.  »Kindergruppe«, Treffen 
am Do., 8.5., 14.30-17 Uhr am 
NABU-Zentrum Mettnau, tel. 
Anmeldung unter 07732/12339 
erforderlich. »Packziegentour 
am Hohenhewen«, Wanderung 
am Sa., 17.5., von 10-14 Uhr. 
Treffpunkt: Wanderparkplatz 
zum Hohenhewen an der All-
mendhütte bei Anselfingen, 
Gemeinde Engen. Anmeldung 
erforderlich unter Tel. 07736/ 
9248677. »Morgenkonzert«, or-
nithologische Führung im Au-
wald der Mettnau am Do., 
29.5., um 6 Uhr. Treffpunkt: 
NABU-Zentrum Mettnau; Lei-
tung: Dr. Wolfgang Fiedler.
Veranstaltungen im »s'Bokle«, 
Radolfzell: Fr., 18.4., Open Bar. 
Sa., 19.4., Konzert mit Desola-
tion Catalyst, No End in Sight 
und Palawan Virus. Di., 22.4., 
Jam Session.
Das Mehrgenerationenhaus 
bietet jeden Montag zwischen 
12 und 13 Uhr eine Suppe im 
großen Saal des Hauses an.
Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste 17.04. bis 21.04.2014:
 »Böhringen«: Ev. Kirche Paul-
Gerhardt-Gemeinde: Grün-
donnerstag, 19 Uhr Gottes-

dienst mit Abendmahl (Wein) 
(Frau Zöller). Karfreitag, 10 Uhr 
Gottesdienst mit Kirchenchor 
und Abendmahl (Wein) (Pfr. 
Weimer); 20 Uhr Tenebrae-Got-
tesdienst (Frau Hausmann). 
Ostersonntag, 6 Uhr Oster-
nachtgottesdienst mit anschl. 
Frühstück (Frau Hausmann); 10 
Uhr Familiengottesdienst mit 
Mini-Gospel-Chor (Pfr. Wei-
mer). Fahrdienst: 07732/2698 
bitte anmelden! 
»Radolfzell«: Christuskirche: 
Gründonnerstag, 19 Uhr Got-
tesdienst mit hl. Abendmahl. 
Karfreitag, 10 Uhr Gottesdienst 
mit hl. Abendmahl (Pfrin. 
Haug). Ostersonntag, 5.15 Uhr 
»Gang in den Ostermorgen«, 
Treffpunkt am Schneckenberg 
bei Liggeringen (Infos im Pfarr-
amt); 7 Uhr Auferstehungsfeier 
mit Posaunenchor, Waldfried-
hof (Pfr. Link); 10 Uhr Gottes-
dienst mit hl. Abendmahl (Pfr. 
Link), parallel Kindergottes-
dienst. Ostermontag, 10 Uhr 
Gottesdienst (Pfrin. Haug).
»Allensbach«: Gründonnerstag, 
19 Uhr Tischabendmahl (Pfr. 
Beile), anschl. Abendessen; 
Teilnehmer bitte Salat/Brotbe-
lag mitbringen, Kinder sind 
ebenfalls eingeladen. Karfrei-
tag, 10 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl (Pfr. Beile), parallel 
Kindergottesdienst. Ostersonn-
tag, 8 Uhr Auferstehungsfeier 
auf dem Friedhof (Pfr. Beile); 
8.30 Uhr Osterfrühstück, Gna-
denkirche; 10 Uhr Gottesdienst 
für Große und Kleine (Pfr. Bei-
le). Ostermontag, 10 Uhr Got-
tesdienst mit Abendmahl (Pfr. 
Beile).

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste 17.04. bis 21.04.2014:
 »Radolfzell«: Münsterpfarrei 
U.L.F.: Gründonnerstag, 19.15 
Uhr Messe vom letzten Abend-
mahl (mit Erstkommunionkin-
dern), Ölbergandacht, anschl. 
Agape im Friedr.-Werber-Haus. 
Karfreitag, 15 Uhr Feier vom 
Leiden und Sterben Christi 
(Münsterchor); 19.15 Uhr Trau-
ermette. Sa., 20.30 Uhr Feier 
der Osternacht mit Taufen, Be-
ginn auf dem Ölberg, Kommu-
nionkinder eingeladen, Weihe 
der Osterkerze für St. Gallus, 
Möggingen. Ostersonntag, 9.15 
Uhr Hochamt, 11.15 Uhr Eu-
charistiefeier mit Schola. Oster-
montag, 9.15 Uhr feierl. Amt 
mit Münsterchor; 11.15 Uhr 
Eucharistiefeier. Pfarrei St. 
Meinrad: Gründonnerstag, 
19.30 Uhr Feier vom letzten 
Abendmahl, danach Agape im 
Meinradshaus; 22 Uhr Trauer-

mette in der Kirche, anschl. 
Anbetung in der Kirche. Kar-
freitag, 10 Uhr Kinderkreuz-
weg; 15 Uhr Feier vom Leiden 
und Sterben Christi; 18.30 Uhr 
Trauermette. Ostersonntag, 
5.30 Uhr Feier der Osternacht 
mit Meinradio-Band, anschl. 
Frühstück im Meinradshaus; 
10.30 Uhr Eucharistiefeier mit 
Kirchenchor. Ostermontag, 
10.30 Uhr Eucharistiefeier. 
»Böhringen«: Pfarrei St. Niko-
laus: Karfreitag, 10 Uhr Kin-
derkreuzweg; 15 Uhr Feier vom 
Leiden und Sterben Christi, 
mitgestaltet vom Kirchenchor. 
Ostersonntag, 9 Uhr Festgottes-
dienst mit Kirchenchor. Oster-
montag, 10.45 Uhr Eucharistie-
feier. »Stahringen«: Pfarrei St. 
Zeno: Gründonnerstag, 19 Uhr 
Messe vom letzten Abendmahl. 
Karfreitag, 10 Uhr Kinderkreuz-
weg. Ostersonntag, 10.45 Uhr 
Festgottesdienst, zeitgleich 
Kinderkirche im Pfarrhaus. 
»Güttingen«: Pfarrei St. Ul-
rich: Karfreitag, 10 Uhr Kinder-
kreuzweg in St. Meinrad; 15 
Uhr Feier vom Leiden und Ster-
ben Christi. Ostermontag, 9 Uhr 
Eucharistiefeier. »Liggerin-
gen«: Pfarrei St. Georg: Grün-
donnerstag, 19 Uhr Messe vom 
letzten Abendmahl. Sa., 20.30 
Uhr Feier der Osternacht. Oster-
sonntag, 10.15 Uhr Festgottes-
dienst (Kirchenchor). »Möggin-
gen«: Pfarrei St. Gallus: Oster-
sonntag, 10.15 Uhr Eucharistie-
feier. »Markelfingen«: Pfarrei 
St. Laurentius: Gründonners-
tag, 21 Uhr Trauermette, da-
nach Betstunde bis 24 Uhr. 
Karfreitag, 10 Uhr Kreuzweg 
für Kindergarten- und Schul-
kinder; 17.30 Uhr Feier vom 
Leiden und Sterben Christi, 
anschl. stille Betstunde. Sa., 
20.30 Uhr Feier der Osternacht. 
Ostersonntag keine hl. Messe! 
Ostermontag, 9 Uhr Festgottes-
dienst mit Kirchenchor. »Heg-
ne«: Klosterkirche St. Konrad: 
Gründonnerstag, 20 Uhr 
Abendmahlfeier mit Chor, Seg-
nung von Brot u. Wein für die 
anschl. Agape in den Hausge-
meinschaften. Karfreitag, 15 
Uhr Karfreitags-Liturgie mit 
Chor, anschl. stilles Gebet vor 
dem Kreuz. Ostersonntag, 5.30 
Uhr Feier der Auferstehung des 
Herrn, Beginn: Parkplatz Maria 
Hilf, Segnung Feuer u. Oster-
kerze, Prozession zur Kirche, 
Wasserweihe und festl. Oster-
gottesdienst. Ostermontag, 9.30 
Uhr Eucharistiefeier, Verab-
schiedung der Mesnerin Sr. 
Philothea u. Einführung von 
Sr. Georgis.

STAHRINGEN
DRK
Zur Jahreshauptversammlung 
lädt der DRK-Ortsverein Stah-
ringen-Wahlwies am Fr., 25.4., 
um 19.30 Uhr ins Rathaus 
Stahringen/Bürgersaal ein. Ne-
ben den üblichen Berichten ste-
hen u.a. der Beschluss über den 
Haushaltsplan 2014 und Eh-
rungen auf der Tagesordnung.

VEREINE

Die Firma »Schäuble« und die Teggingerschule in Radolfzell ge-
hen in Zukunft bei der Berufsorientierung gemeinsame Wege. In 
einer Partnerschafts- und Kooperationsvereinbarung wurde 
jüngst vereinbart, jährlich gemeinsame Aktivitäten durchzufüh-
ren, die das Ziel haben, die Berufsorientierung von Schülern 
praxisgerecht zu gestalten. Darauf einigten sich Martin Schäu-
ble, Inhaber der Radolfzeller Firma »Schäuble«, Norbert Mayer, 
Rektor der Teggingerschule in Radolfzell, Uwe Friedlein und 
Raimund Kegel, stellvertretender Hauptgeschäftsführer der 
Handwerkskammer Konstanz. swb-Bild: pr

Güttingen (swb). Zum Oster-
konzert am Ostersonntag, 20. 
April, lädt der Musikverein 
Güttingen ein. Ganz unter dem 
Motto »Musik aus dem Radio« 
hat Dirigent Michael Maisch 
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm aus vielen Jahren der 
Radiogeschichte zusammenge-
stellt. Ab 20 Uhr widmet sich 
der Musikverein in der Güttin-
ger Buchenseehalle diesen mu-
sikalischen Meilensteinen. Ein-
lass ist ab 19 Uhr. Besucher 
können sich entspannt zurück-
lehnen und die Klänge aus »The 
Dam Busters«, »Horse & Buggy« 
genießen. Mit »Wunderland bei 
Nacht« lässt der Musikverein an 
diesem Abend die Sterne für 
seine Gäste stahlen, bevor der 
offizielle Teil des Konzertes mit 
dem bekannten Hit von Queen 
»Radio Ga Ga« zu Ende geht.

Österliche 
Klänge beim MV

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Radolfzell: 07732/950660
Ärztlicher Notfalldienst: 

01805/19292-350
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Radolfzell:

07732/3801
Tierheim: 07732/7463
Tierrettung:    07732/941164
(Tierambulanz) 0160/5187715
Frauenhaus Notruf: 07732/57506
Sozialstation: 07732/971971
Krankenhaus R’zell: 07732/88-1

DLRG–Notruf (Wassernotfall): 112

Stadtwerke Radolfzell:
07732/8008-0

außerhalb der Geschäftszeiten: 
Entstörung Strom/Wasser/Gas

07732/939915
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

TIERÄRZTL. NOTDIENST 

18./19.04.2014:
Dr. Kicherer, Tel. 07774/929938

20./21.04.2014:
Dr. Oberwittler, Tel. 07738/327

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.



0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl
Apotheken-

Notdienstfinder
*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Tag u. Nacht / Sonn- u. Feiertag
Kanal TV-Rohrreinigung / Dichtheitsprüfung / Rohrsanierung!

Auto 0171 / 3 23 52 55 oder Tel. 07555 / 92 99 30
»Mein Marktplatz« ist ein Produkt aus dem Hause WOCHENBLATT

DIE ZEITUNG FÜR 
RADOLFZELL, BÖHRINGEN, MARKELFINGEN, MÖGGINGEN, LIGGERINGEN, STAHRINGEN, REUTE, GÜTTINGEN

www.wochenblatt.net/MeinMarktplatz

49.50€
Preisbeispiel:

Zzgl. der gesetzl. MwSt.

MUSTERANZEIGENGRÖSSE

RADOLFZELL

0,99 ¤/mm
1-sp., 50 mm hoch, 4-fbg.

AUFLAGE: 

15.343 Exemplare

Ich berate Sie gerne: 
Kamilla Prib | Telefon 077 31/88 00-27

k.prib@wochenblatt.net
www.wochenblatt.net/MeinMarktplatz

Die ideale Werbeplattform
von der Sie profitieren:

• 2er, 3er oder 5er Kombi 
möglich

• total lokal
• preisgünstig

EMM
Auto für besondere

 Anlässe mit Chauffeur
0170 / 2 40 34 07

Was ist bei Eintritt eines Todesfalles zu tun?
Welche Dokumente brauchen wir?
Fragen, die unausweichlich sind.
Dies und Anderes beantwortet unsere Infobroschüre.

Bei Vorlage dieses Anzeigenabschnitts 
erhalten Sie kostenlos unsere  
ausführliche Informationsbroschüre.

PIETÄT DECKER - Das Bestattungshaus
Schaffhauser Straße 98  
78224 Singen / Hohentwiel
Telefon: 07731/ 99 68 - 0 

DAS BESTATTUNGSHAUS

www.decker-bestattungen.de

Frohe Ostern
Eier und Nudeln aus eigener Produktion

(auch erhältlich im gut sortierten Einzelhandel)

in unserem Eier-Automat !
Eier-Hotline: 0160 – 1 16 99 88

Hühnerstall Steißlingen „ Ortsausgang Richtung Orsingen
78256 Steißlingen · www.maiereier.de



REGION RADOLFZELL

WAHLKAMPFTERIMNE

Radolfzell (swb). Am Samstag, 
19. April, findet ab 10 Uhr das 
beliebte Bändele-Turnier beim 
TC Rebberg Radolfzell statt. 
Willkommen sind alle Mitglie-
der, Freunde und solche, die 
den TC Rebberg gerne kennen-
lernen möchten. 
Es werden mehrere Doppel-
Runden gespielt, bei denen die 
jeweiligen Paarungen ausgelost 
werden. Die Anmeldung ist per 
E-Mail an sebastian.graf@tc-
rebberg.de oder über einen 
Aushang auf der Anlage des TC 
Rebberg möglich. 
Anmeldeschluss für das Bände-
leturnier beim TC Reberg Ra-
dolfzell ist der 17. April, um 17 
Uhr. 
Weitere Informationen gibt es 
unter www.tc-rebberg.de.

Bändeleturnier 
zu Saisonbeginn 
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Die Kandidaten der Rot-Grüne 
Liste laden zu folgenden Ter-
minen ein: Am Samstag, 26. 
April, findet um 19 Uhr ein In-
formationsabend in der Kultur-
scheune in Wangen statt. Dort 
zeigt das Netzwerk Öhningen 
Schienen Wangen im Rahmen 
seiner Ausstellung historischer 
Luftaufnahmen der Höri den 
Film von Dieter Wieland »Der 
Bodensee – Zersiedelung einer 
Landschaft« aus dem Jahr 
2004. Am Sonntag, 27. April, 
gibt es eine Fahrradtour unter 
dem Motto »Natur und Kultur«. 
Treffpunkt: 14 Uhr, vor dem 
Bürgerhaus Moos. Wer erst zur 
Führung durch das »Museum 

Haus Dix« hinzukommen kann, 
Treffpunkt: 16 Uhr, im Muse-
um. Am Samstag, 3. Mai, trifft 
sich die Rot-Grüne Liste um 17 
Uhr zu einem Besuch der Gärt-
nerei Duventäster-Maier. Treff-
punkt: Moos, Rütistraße 9.
Am Freitag, 9. Mai, trifft man 
sich um 17 Uhr am Parkplatz 
im Winkel in Bankholzen zu ei-
nem Spaziergang zum Ziegen-
gehege von Anja und Thomas 
Fuchs und anschließend zu ei-
nem Gang über den Obstlehr-
pfad des BUND.
In das Thema Baukultur und 
die Möglichkeiten, historisch 
gewachsene Ortskerne durch 
planerische Vorgaben zu schüt-

zen, wird Irmhild Kalkowski im 
Vorspann der öffentlichen Kan-
didatenvorstellung am Don-
nerstag, 15. Mai, um 20 Uhr im 
Seehof in Iznang einführen.
CDU Stadtverband Radolfzell: 
Am Samstag, 19. April, wird 
der CDU Stadtverband Radolf-
zell als Auftakt zur Kommunal-
wahl am 25. Mai in der Zeit 
von 9 bis 12 Uhr auf dem 
Marktplatz in Radolfzell vertre-
ten sein. Die CDU will wissen, 
was Bürger bewegt um für die 
kommende Zeit richtige Ent-
scheidungen zu treffen. Mehr 
gibt es zudem auf der Face-
bookseite »CDU Stadtverband 
Radolfzell«.

Radolfzell (pud). Ein abwechs-
lungsreiches und vor allem 
hochklassiges Konzert boten 
jüngst in der Musikschule eine 
Großzahl der Kinder und Ju-
gendlichen aus Radolfzell, die 
im Februar am Regionalwettbe-
werb »Jugend musiziert« in der 
Scheffelstadt erfolgreich teilge-
nommen hatten. 
Wie Bürgermeisterin Monika 
Laule sagte, hatten sich insge-
samt 170 jugendliche Talente 
im Alter von sechs bis 19 Jah-
ren aus dem gesamten Land-
kreis Konstanz in den Berei-
chen »Solo Klavier, Harfe und 
Gesang« sowie »Streicher- und 
Bläserensemble« den Preisrich-
tern gestellt. 41 Talente aus Ra-
dolfzell hatten dabei Preise er-
zielt und einige dürfen, auf-
grund ihrer hervorragenden 
Leistungen, beim Landeswett-
bewerb Anfang 
April in Lud-
wigsburg ihr 
Können erneut 
unter Beweis 
stellen. 
Das Preisträger-

konzert jetzt im 
Beethovensaal 
war Anlass für die Sparkasse 
Singen- Radolfzell, sowohl den 
jungen Musikern und Musike-
rinnen als auch der städtischen 
Musikschule Schecks zu über-
reichen. So vergab Dr. Peter 
Zinsmaier an die 41 Radolfzel-
ler Jugendlichen insgesamt 

1.165 Euro. An Musikschullei-
ter Hans Heinrich Hartmann 
überreichte er 3.500 Euro mit 
der Zusage, dass in den nächs-

ten beiden Jahren jeweils die-
selbe Summe nochmals fließen 
werde. 
Dr. Zinsmaier, der selbst einmal 
bei »Jugend musiziert« mitge-
macht hatte, begründete den 
Geldsegen mit einer erst kürz-
lich geschlossenen Kooperation 

zwischen seinem Geldinstitut 
und der Musikschule. Er und 
Hartmann dankten unisono al-
len Lehrern, die vor allem dafür 

sorgen, dass die Schule voller 
Musikalität sei. Hartmann rich-
tete seinen Dank auch an Bür-
germeisterin Laule und die an-
wesende Kulturfachsbereichs-
leiterin Angélique Tracik für 
die »guten geschaffenen Bedin-
gungen« an seiner Schule. 

Radolfzell (swb). Am Samstag 
war das Milchwerk in Radolf-
zell Treffpunkt der Schüler und 
Schülerinnen der Tanzschule 
Vögtler zu einem besonderen 
Anlass: Der erste Ball! Die Ju-
gendlichen wurden innerhalb 
ihres Tanzkurses in einer spe-
ziellen »Etikette-Stunde« auf 
diesen Ball vorbereitet. Man-
fred Müller, Mitarbeiter der 
Tanzschule Vögtler seit 15 Jah-
ren, ist Fachmann für Um-
gangsformen. Als Fachlehrer 
für das »Anti-Blamier-Pro-
gramm für Kinder und Jugend-
liche«, IHK-zertifizierter Trainer 
für Umgangsformen im Beruf 
und derzeit in Fortbildung zum 
»Business-Knigge-Coach«, 
konnte er die Jugendlichen op-
timal auf diesen Abend vorbe-
reiten. Nach einer Videoclip- 
Vorführung von Schülerinnen 
und Schülern im Alter von 8 
bis 16 Jahren, die unter der Lei-
tung von »Dance4Fans Instruc-
torin« Janine Müller diese Tän-
ze einstudierten, kam die große 
Stunde der 150 Debütanten. 

Mit einem extra für diesen 
Abend einstudierten Ein-
marsch, einem gekonnten Cha 
Cha Cha und dem traditionellen 
Wiener Walzer eröffneten die 
jugendlichen Kursteilnehmer 
nun offiziell den Ball. 
Um 23 Uhr folgte der Höhe-
punkt des Showprogramms mit 
Daniel Buschmann und Katari-

na Bauer, Finalisten bei der 
Weltmeisterschaft »U 21« über 
zehn Tänze 2013 und mehrfa-
che Deutsche Meister der Ju-
gendklasse in der Kombination. 
Mit einer eleganten Standard-
show und einer feurigen La-
tein-Show begeisterte dieses 
Spitzentanzpaar die Ballgäste 
im Milchwerk. 

Musikerjugend begeisterte
Hochklassiges Konzert der Musikschule

WM-Flair und heiße Sohlen
Tanzschule Vögtler feierte Frühlingsball 

Im Rahmen des Preisträgerkonzerts am Sonntag übergab Dr. Peter 
Zinsmaier (2.v.l.) einen Scheck in Höhe von 3.500 Euro an Musik-
schulleiter Hans Heinrich Hartmann (r.) sowie jeweils Zuwendun-
gen an die Preisträger. swb-Bild: pud

Die mehrfachen Deutschen Meister Daniel Buschmann und Katari-
na Bauer waren einer der Höhepunkte beim Frühlingsball der Tanz-
schule Vögtler. swb-Bild: Foto Huber

Radolfzell (swb). Blütenpflan-
zen und Schmetterlinge führen 
oft eine tiefgreifende Beziehung 
gemäß dem Motto »Was sich 
ne(c)kt, das liebt sich«. Für die 
Pflanzen sind die flatternden 
Besucher Freund und Feind zu-
gleich. Denn beide leben in ei-
ner Wechselwirkung miteinan-
der und sind durch die Natur 
eng miteinander verbunden. Ei-
nige Wechselwirkungen stellt 
der Biologe und Schmetter-
lingskenner Alexander Beiter 
aus Tübingen in seinem Vortrag 
vor. Der BUND-Ortsverband 
Radolfzell lädt Schmetterlings-
interessierte, Laien und Kenner, 
Erwachsene und Kinder zu ei-
nem Vortrag am Dienstag, 22. 
April, um 19 Uhr in das Fried-
rich-Hecker-Gymnasium ein. 

Radolfzell (swb). Bischof Ra-
dolf von Verona gründete Ra-
dolfzell im Jahre 826 als geist-
liche Niederlassung. Daraus 
entwickelte sich zunächst ein 
Fischerdorf und schließlich das 
heute blühende Städtchen Ra-
dolfzell. Während einer Stadt-
führung können Interessierte 
den Werdegang der Stadt live 
erleben. 
Vom Radolfzeller Stadtmuseum 
startet der Rundgang durch die 
Gassen unserer Altstadt. Das 
Münster »Unserer Lieben Frau« 
ist selbstverständlich ein zen-
traler Punkt dieser kulturhisto-
rischen Stadtführung. Treff-
punkt ist am Samstag, 19. 
April, um 10.30 Uhr am Stadt-
museum in der »Alten Stadt-
apotheke«.

Schmetterlinge 
und Blüten

Vom Fischerdorf 
zur Stadt

Moos (pud). Auf außerordent-
lich großes Interesse stieß zu 
Recht die Eröffnung der Aus-
stellung »Kunst Handwerk« am 
Sonntag im Mooser Bürger-
haus. Ein musikalisches Glanz-
licht setzten Saxophonist Uli 
Stier und Pianist Thomas Förs-
ter, die die Vernissage mit eige-
nen einfühlsamen Kompositio-
nen bereicherten. In diesem 
Jahr stellen 20 Künstlerinnen 
und Künstler ihre Werke aus. 
Luftig angeordnet, sind bei-
spielsweise Textilarbeiten, Pas-
tell-, Acryl- und Tuschemalerei, 
Kaltnadelradierungen, Draht-
papierwerke, Fotokunst, Digi-
talprints auf Leinwand, Holzar-
beiten und Glasbläsereien zu 
sehen. Bürgermeister-Stellver-
treter Albin Lang vermied es in 
seiner Begrüßung bewusst, 
Kunst und Handwerk zu defi-
nieren. Er überließ es dem Be-
sucher, sein eigenes Bild zu 
machen und seine persönlichen 
Vorlieben zu finden. Diesen Rat 
gab auch der Kunsthistoriker 
Michael Kicherer in seiner Lau-
datio. »Wer Augen hat, der se-
he. Erleben Sie Kunst, Kunst-
handwerk und Handwerks-
kunst«, sagte er. In seiner Rede 
war es ihm zuvor gelungen, 
diese Begriffe zu erklären. 
Kunst sei das Ergebnis eines 

kreativen Prozesses. Kunst-
handwerk stehe für jedes Hand-
werk, dessen Ausübung künst-
lerische Fähigkeiten erfordere, 
und am Ende Unikate und 
Kleinserien hervorbringe – im 
Gegensatz zum Designer. Ki-
cherer schloss, dass die Mooser 
Ausstellung den Besucher zur 
Auseinandersetzung über die 
Begrifflichkeiten, über die 
Machart, die künstlerische Um-
setzung sowie die Stile fordere. 
Bei den Arbeiten handele es 
sich unter anderem um jene, 
die »vom unerschöpflichen 

Drang, die Umwelt zu gestal-
ten« sowie um solche, »die uns 
von stolz präsentierter Hand-
werkskunst und Handwerks-
können« erzählen, bis zu Wer-
ken, die sich mit Themen von 
»subtilem Entdecken und spie-
lerischen Umgang mit der Um-
welt« beschäftigen. 
Die Ausstellung dauert noch bis 
zum 27. April. Sie ist geöffnet 
Montag bis Freitag von 8 bis 12 
Uhr und von 14 bis 16 Uhr, 
Samstag von 14 bis 17 Uhr so-
wie Sonn- und Feiertag von 10 
bis 18 Uhr.

Unerschöpflicher Drang und 
stolzes Handwerkskönnen

Die sehr sehenswerte Ausstellung »Kunst Handwerk« ist am Sonntag 
im Mooser Bürgerhaus eröffnet worden. Sie stieß auf großes Inte-
resse. swb-Bild: pud

Bitte beachten Sie unsere 
Kundenzeitung in dieser Ausgabe!

Auch unter: www.wochenblatt.net/heute

Eine Kampagne der

Aktionsgemeinschaft
Radolfzell

Radolfzell: Alles was Ihr Herz begehrt!

Unseren Kunden
wu¨nschen wi

ein gesegnetes Osterfest.
Gesundheit liegt nicht nur
zu Ostern bei uns im Nest.

RESIDENZ-APOTHEKE
HARALD NOSPERS
Poststraße 12/14  ·  78315 Radolfzell
Telefon: (0 77 32) 97 11 60
residenz-apotheke-radolfzell@t-online.de
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Radolfzell (gü). Zum Abschluss 
ihrer seit März dauernden Tour 
gastierte die Band »Die Happy« 
im Milchwerk. Die Alternative 
Rock-Musiker aus Ulm promo-
teten dabei ihr neues, Ende 
Februar erschienenes achtes 
Album «Everlove«, heizten aber 
auch mit Klassikern aus ihrer 
mittlerweile 20 Jahre dauern-
den Karriere das Publikum ein. 
Dazu gehörte selbstverständ-
lich ihre erste Single «Superso-
nic Speed«. Leider kamen nur 
etwa 200 Fans, um Sängerin 
Marta Jandová, Gitarrist Thors-
ten Mewes, Bassist Ralph Rie-
ker und Drummer Jürgen Stieh-
le live zu erleben. Mit ihrer 
Show begeisterten sie Männer 
und Frauen über 50 genauso 
wie ein zehnjähriges Mädchen, 
das zum ersten Mal überhaupt 
ein Rockkonzert besuchte. Ge-
nerationenübergreifend nennt 
man das, und dies ist eigentlich 
ein Erfolgsgarant. 
Jedenfalls konnten die Besu-
cher feststellen, dass die charis-
matische Marta und ihre Jungs 
nicht mehr ganz den dreckigen 
Punk der Anfangszeit predigen, 
aber immer noch eine raue und 
kantige Härte pflegen. Eine Kri-

tikerin bemängelte, dass die 13 
Songs des neuen Albums nach 
»Reihenhaus-Rock« klängen 
und »verlässlich und berechen-
bar wie ein Bausparvertrag« 
seien. Dem ist entgegenzuhal-
ten, dass eingefleischte Fans 
bei Stilwechseln nicht mitzie-
hen und junge Musikfreunde 
das alte Material nicht unbe-
dingt kennen. Und wenn sie es 
kennen, wollen sie durchaus 
gern mehr davon hören. Im 
Milchwerk zeigten jedenfalls 
»Die Happy«, was sie bestens 
können: Songs mit Mitsing-Po-

tenzial schreiben, kraftvoll 
spielen, Spaß und Stimmung 
verbreiten. Bevor »Die Happy« 
auftrat, legte die Indie-Band 
»Parka«, Gewinner des Deut-
schen Rock- und Pop-Preises 
2007, mächtig los. Sänger, Gi-
tarrist, Komponist und Texter 
Martin »Fly« Fliegenschmidt, 
Bassist Gianni Dedola und 
Schlagzeuger Raphael Sbrzesny 
fanden mit ihren deutsch ges-
ungenen, mal kompromisslos 
hart, mal balladesk-soft vorge-
tragenen Stücken sofort den di-
rekten Draht zum Publikum. 

Wer »Die Happy« will, 
kriegt auch »Die Happy«

Zum Abschluss ihrer Tour gastierten die Ulmer Alternative-Rocker 
»Die Happy« im Milchwerk. Vor allem die charismatische Sängerin 
Marta Jandová elektrisierte die Fans. swb-Bild: gü

Engen (swb). Zum fünften Mal 
trafen sich junge Talente zu ei-
nem Leichtathletik-Sportfest im 
Hegau-Stadion bei bestem 
Frühlingswetter. Unter der 
Schirmherrschaft der Volksban-
ken-Raiffeisenbanken richtete 
der TV Engen in Zusammenar-
beit mit dem Gymnasium En-
gen den Tag des Talents aus. 
Organisationsleiter Winfried 
Herzig (TV Engen) und Anita 
Herzig (Gymnasium) freuten 
sich mit den vielen Helfern der 
10. Gymnasiumsklasse und des 
TV Engen über die Begeiste-
rung der jugendlichen Sportler. 
Harry Sprenger, Leiter der 
Zweigstelle der Volksbank in 
Engen, Moritz Kamenzin, Bür-
germeisterstellvertreter und 
Marita Kamenzin, 1. Vorsitzen-
der des TV Engen, konnten sich 
von den guten Leistungen der 
Nachwuchssportler überzeugen 
und überreichten Urkunden 
und Preise für die Kinder aus 
Engen, Winterspüren, Stock-
ach, Leipferdingen, Welschin-
gen und Hilzingen. Mit den Po-
destplätzen 1 bis 3 qualifizier-
ten sich die Jungen und Mäd-
chen der Jahrgänge 2003 und 

2004 für das Badische Finale in 
Denzlingen am 5. Juli. 
Der Wettkampf setzte sich zu-
sammen aus einem Hoch-Weit-
sprung, 40 m Hürdenlauf, 20 m 
Lichtschrankenzeitmessung, 
Heulerball-Wurf und einer Pen-
delstaffel. Die beste Schule er-
hielt einen Preis von 100 Euro, 
in diesem Jahr mit großem Vor-
sprung die Grundschule Stock-
ach. Ergebnisse der Grundschu-
len: : W10: 1. Amelie Arians 
(Engen) 2. Lisa Tuppy (Winter-
spüren), 3. Lilian Steigele (En-
gen), Caroline Auer (Stockach); 
W11: 1. Svenja Czombera (Wel-
schingen), 2. Cora Mezö (Stock-
ach), 3. Vivien Lau (Leipferdin-
gen), Laura Antas (Engen); 
M10: Damina Scherer (Leipfer-
dingen), 2. Aaron Küchler (En-
gen), 3. Robin Krautheimer, 
Finn Berneburg (Winterspü-
ren); M11: 1. Pierre Schütz, 2. 
Milosz Antas, Justin Braun (alle 
Engen). Die Mannschaftswer-
tung ging an die Grundschule 
Stockach. Ergebnisse des Gym-
nasiums: Mädchen: 1. Sandra 
Kotsch, 2. Franka Baumann; 
Jungen: 1. Carmine Savino, 2. 
Samuel Gschlecht.

Talente tummeln sich 
VR-Talentiade mit 120 Kindern

Viele Gewinner gab es bei der Talentiade in Engen.

Stockach (wh). Kaum unter-
schiedlicher in ihrer Motiv-
wahl, Komposition, Ausdrucks-
kraft und Zielpublikum können 
sich die beiden Maler Boleslav 
Kvapil aus Gottmadingen und 
Thomas Warndorf aus Stockach 
in ihrer künstlerischen Gestal-
tung nicht ausdrücken. Und 
diese Gegensätze lockten annä-
hernd 100 Besucher zur Eröff-
nung der Ausstellung ins 
Stockacher Rathaus, die zu den 
täglichen Öffnungszeiten be-
sucht werden kann. 
Erfreulich überrascht zeigte 
sich Hausherr Bürgermeister 
Rainer Stolz: »Heute Abend ist 
ja richtig viel los in unserem 
futuristischen Rathaus«. Ohne 
die obligatorische Laudatio auf 
die Künstler, sondern mit dem 
Experiment eines Zwiegesprä-
ches mit Warndorf erforschte 
Dr. Yvonne Istas, Leiterin des 
städtischen Museums Stockach, 
die vielschichtigen Persönlich-
keiten, die Unterschiede, die 
Gemeinsamkeiten, die Techni-
ken und die Arbeitsweisen der 
beiden Maler. Dabei betonte 
Warndorf, die tiefe Freund-
schaft zu Kvapil und die Liebe 
zur Malerei. 
Während dieser überwiegend 
Menschengeschichten in Öl 
und kaum Landschaften male, 
halte er Kindheitserinnerungen 
an die Seenlandschaften hier 
am Seeende in Aquarell oder 
Pastell mit Farbstiften fest. 
»Wir beide machen kaum Skiz-
zen. Die Idee erfasst uns und 
wir tauchen in die Arbeit ein. 
Es ist einfach in uns drin«. Und 

das Ergebnis ist vollkommen 
unterschiedlich und macht den 
riesengroßen Reiz dieser Aus-
stellung aus.
 Während uns Thomas Warn-
dorf leicht, luftig, locker in sei-
ne hellen, unkomplizierten, 
manchmal wie hingeworfen 
wirkende Landschaftsbilder am 
See wohlig hineingleiten lässt, 
springen uns aus Kvapils groß-
formatigen Bildern in Öl tau-
send Dinge und Gestalten an, 
die unsere Seelen aufwühlen, 
Träume erinnern, aber auch das 
Alltägliche und Unspektakuläre 
in eindringlicher Nahsicht auf-
wühlen. Jener liebt die Bäume, 
Wiesen, das Wasser in all ihren 
farblichen Schattierungen, oh-
ne den Hauch eines Menschen, 
dieser versucht die Vielschich-
tigkeit, Komplex- und Kompli-
ziertheit des Menschen auch 
mit skurrilem Humor, bis zum 

Sarkasmus in schweren, zum 
Teil belastenden Farben und 
dann wieder mit gelben und ro-
ten Tönen festzuhalten. Wäh-
rend Warndorf sich nach den 
leuchtenden, lichtvollen kindli-
chen Erinnerungen am Wasser 
sehnt, hält Kvapil nüchtern, 
scharf, erstarrend, ohne große 
Lichteffekte den Menschen mit 
seinen wichtigsten Symbolen 
wie Uhren, Orden, Papieren und 
Musikinstrumenten fest. Und 
immer wieder taucht der Spaß-
macher Harlekin aus der italie-
nischen Comedia dell‘Arte 
(Stehgreifkomödie) mehr oder 
weniger versteckt auf, mit dem 
Hinweis: Nimm alles mit Hu-
mor. Wer die 49 Arbeiten der 
beiden Künstler betrachten will, 
sollte sich auf jeden Fall etwas 
Zeit mitbringen, einfach so, wie 
wenn er etwas im Rathaus erle-
digen wollte.

Zwei Maler - zwei Welten
Seelenlandschaft trifft Seelandschaft

Kunstmaler Boleslav Kvapil, Museumsleiterin Yvonne Istas und 
Thomas Warndorf eröffneten eine beeindruckend vielschichtige 
Kunstausstellung im Rathaus Stockach. swb-Bild: wh

Thayngen (of). Nach der doch 
überraschenden Rücktrittsan-
kündigung von Theres Sorg, die 
nach 20 Jahren in der Thaynger 
Politik nun den dritten Lebens-
abschnitt konsequent angehen 
will, hat die SP Reiat schnell ei-
nen möglichen Nachfolger ent-
deckt. Am Montag präsentierte 
der lokale Parteipräsident Paul 
Zuber den Kandidaten Walter 
Scheiwiler (52). Scheiwiller, der 
die Rolle in der elterlichen 
Landwirtschaft bald gegen eine 
Karriere bei der Zollbehörde 
eintauschte, ist in der Thaynger 
Politik kein Unbekannter. Er 
sitzt in der Gemeindeprüfungs-
komission und ist deshalb mit 
der Finanzlage der Gemeinde 
bestens vertraut. Zudem ist er 
im Vorstand der SP Reiat ver-
treten. Theres Sorg sagte, dass 
sie eigentlich schon bei der 
letzten Erneuerungswahl mit 
dem Ziel angetreten sei, die 
ganze Wahlperiode für die Ge-
meinde zu arbeiten. Sie habe 
aber gemerkt, dass manches zu 
viel wurde. Die Bereitschaft 
Scheiwillers, in der Nachfolge 
zu kandidieren habe den Schritt 
des vorzeitigen Rücktritts er-
laubt. Die SP nominierte ihn 
am 5. April. Am 18. Mai müsste 
Walter Scheiwiller freilich erst-
mal das Mehr an der Urne er-
reichen. Die SP tritt hier mit 
dem Anspruch an, den Sitz von 
Theres Sorg aus ihren Reihen 
zu besetzen. Ob andere Parteien 
im Ort nun ebenfalls mit Kan-
didaten einsteigen, sei noch of-
fen. Pikanterweise wird am sel-
ben Tag im Kanton über eine 
Reform der Gemeinden abge-
stimmt, so dass das Thema der 
Fusionen auch die Stammtische 
beherrschen dürfte.

SP setzt 
Kandidaten

Gailingen (swb). Die bundes-
weit anerkannt gute Arbeit des 
Hegau-Jugendwerks (HJW) in 
der Rehabilitation von Kindern, 
Jugendlichen und jungen Er-
wachsenen mit neurologischen 
Erkrankungen führte nun zur 
Kooperation mit der renom-
mierten Alice Salomon Hoch-
schule Berlin. Ein entsprechen-
der Kooperationsvertrag wurde 
am 1. April durch HJW-Ge-
schäftsführer Peter Fischer und 
der Wissenschaftlerin Dr. Maxi-
ne Saborowski als Vertreterin 
der Hochschule unterzeichnet.
Die Hochschule hatte das He-
gau-Jugendwerk als Partner für 
ein Forschungsprojekt in der 
Unterstützten Kommunikation 
angefragt. 
Die Unterstützte Kommunikati-
on (UK) hat im Hegau-Jugend-
werk eine lange Tradition und 
ist ein wesentlicher Bestandteil 
in der Patientenversorgung. Die 
mittlerweile sieben Mitarbeiter 
dieses Bereichs verfügen über 
spezielle Erfahrungen gerade in 
der frühen Rehaphase der Pa-
tienten. Das vom Bundesminis-
terium für Bildung und For-
schung geförderte Projekt 
»Eyetrack4all«, bei welchem die 
Alice Salomon Hochschule ge-
meinsam mit einem speziali-
sierten IT-Unternehmen, der 

brandenburgische Firma alea 
technologies, die Kommunika-
tion mittels Augensteuerung 
für Menschen mit schweren 
Handicaps entwickeln und ver-
bessern will, ist auf drei Jahre 
angelegt. Die praktischen Er-
fahrungen aus dem Alltag steu-
ert das UK-Team des Hegau-Ju-
gendwerks bei.
 Das Hegau-Jugendwerk bietet 
schon seit über 20 Jahren die 
Abklärung von Kommunikati-
onsmöglichkeiten an, angefan-
gen von Blickkontakt über Ge-
bärden und Symboltafeln bis 
hin zu elektronischen Kommu-
nikationshilfsmitteln. Doch die 
Praxis zeigt, dass die Patienten 
immer schwerer beeinträchtigt 
sind, erklärt Rüdiger Becker, 
Sonderschulrektor der HJW-
Krankenhausschule. Die Unter-
stützte Kommunikation wird 
damit immer bedeutender. Bei 
vielen Rehabilitanden ist die 
Sprachbeeinträchtigung durch 
weitere, beispielsweise motori-
sche Einschränkungen beglei-
tet. 
Für diese Patienten bietet die 
Augensteuerung, also die Be-
dienung einer elektronischen 
Hilfe durch die Augen, die ein-
zige Möglichkeit zur Kommuni-
kation. Sie lassen sozusagen 
»ihre Augen sprechen«. 

Mit den Augen 
sprechen lernen  Hilzingen (swb). Die Arbeiten 

an der Landesstraße L 190 von 
Hilzingen nach Duchtlingen 
mit neuem Radweg schreiten 
zügig voran. Das gute Wetter 
hat die Bauzeit verkürzt, ob-
wohl Mehraufwendungen im 
Untergrund erforderlich wur-
den. Derzeit werden die 
Asphaltarbeiten abgeschlossen. 
Die gesamte Deck- und Ver-
schleißschicht auf der Fahr-
bahn wird eingebaut. 
Dann muss der Straßenverkehr 
nach Duchtlingen noch einmal 
in bewährter Weise für etwa 
vier Arbeitstage umgeleitet 
werden. Von Hilzingen aus ist 
Duchtlingen entweder über den 
Tannenberg (Kreisstrasse K 
6125 ab Singen) oder über die 
Gemeindeverbindung Hilzin-
gen – Heiliggrab – Weiterdin-
gen und L 190 zur erreichen. In 
dieser Zeit wird der ÖPNV 
ebenfalls über die Gemeinde-
verbindung mit einer Sonder-
haltestelle in Weiterdingen 
umgeleitet. 
Die Restarbeiten wie Fahr-
bahnmarkierung, Beschilde-
rung, Bankettarbeiten und 
Ähnliches werden in der Wo-
che nach Ostern ausgeführt, 
dann kann pünktlich zum gro-
ßen Jubiläum »1250 Jahre 
Duchtlingen« die neue Straße 
samt Radweg eröffnet und ge-
nutzt werden. 

Es geht 
flott voran
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